Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Rene von Pappenheim.) 


— 


Vierzehnter Jahrgang. Erſtes Quartal. \ 


Niro. 26. Ratibor, 
— ͥ ͤ 


den 31. Min 1824. 
D —— ——— 


Belanntmadung 


Dem Publiko wird bekannt gemacht: daß die im Falkenberger Kreife b elegene 
auf 97137 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. landſchaftl. taxirte Herrſchaft Schur gaſt, beſte⸗ 
hend aus dem Städtchen und den Dörfern Schurgaſt, Weißdorf und Caroli⸗ 


nenthal nebſt Zubehbr, 


bffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und 


der peremtoriſche Bietungs⸗ Termin hiezu auf den 25. Januar 1825 vor dem 


Herrn Oberlandes⸗ Gerichts = Rath v. RUE im hieſigen eohegien. Haufe _ 


anſteht. 
Ratibor, den 5. März 1824. 


Königl. Preuß. Oberlandes⸗ 


2 Notiz. 
Herr v. Knobelsdorff auf Sellin 
hat in einer kleinen Brochure: 
„Vorſchlaͤge zur Erreichung mittler 
feſtſtehende Getreide Preiſe“, 
geliefert, von denen er zwar ſelbſt ſagt: 
allerdings würden fich bei der Ausführung 
dieſer Vorſchlaͤge, wie bei jeglicher Unters 
nehmung von Bedeutung, vielfältige, viel⸗ 
leicht ſogar große Schwierigkeiten darbie⸗ 
ten“, — doch ſetzt er am Ende hinzn: 
„wenn ſie nur das Nachdenken der Erfahrnen 


auf dieſen Gegenſtand leiten, wenn ſie nur 


Gericht von Oberſchleſien. 5 


den Wunſch, bald zu helfen, in der Staats⸗ 
een beleben, dann find fie nicht 


vergeblich ansgeſprochen, und dann wird 


die Gunſt des Geſchicks ſie begleiten. — Ein 
Wunſch den jeder Freund des Vaterlands 


mit ausſpricht und eine Hoffnung die jeder 


hegt, der die Ueberzeugung gewonnen hat, 

daß die väterliche Sorgfalt unfrer Re⸗ 

gierung kein wohlthaͤtiges Mittel unbe⸗ 

achtet laͤßt, das zum Wohl des Ganzen, 

auf irgend eine Weiſe beitragen kann. 
(Die Fortſezung felgt. ) 
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Literariſche Anzeige. 
In C. H. Juhr's Buchhandlung iſt für dei⸗ 
geſetzte Preiſe in Courant zu haben: 

Schnee, landwirthſchaftliche Zeitung, 
auf das Jahr 1824, 12 Hefte., 4., Halle, 
Ne 10 fal. — Kloſe, mediciniſches 

aſchenbuch für Kypochondriſten und ſol⸗ 
che, die es zu werden befürchten durfen 
12., Breslau 2 Rthlr. — Jeſus Chriſtus, 
der Heilige Gottes auf Erden, von Franke, 
Predig. a. d. Sophienkirche zu Dresden, 
S., Bresl. gebon, 27 fgl. — Urkundliche 
Darlegung meiner Streitſache mit Herrn 
H. Steffens. Eine letze Nothwehr von Dr. 
Schulz, 8., Bresl. geh. 5 10 — Der 
ilige Franz von Sales, ein Vordild für 
atholiſche Geiſtliche, g., München, 13 ſgr.— 
Unträgliches Mittel die Kinder ohne Wiege 
in einen feſten ruhigen Schlaf zu bringen, 
8. Berlin, 5 ſgr. — Portrait d. Kronprin⸗ 
— von Preußen., Berlin, Wittich, 10 fgl.— 
ariationen f. Pianof., über das beliebte 
Lied: „dort droben auf m Berge,“ von 
Schwarz, 25 fgr. — 

Denkmuͤnze auf den Einzug Ihrer Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit der Wonen von Preu⸗ 
ßen, Eliſabeth, in Berlin. In Silber 
2 1/2 Rthlr., in Bronze 1 Rthlr. 


Bekanntmachung. 
Es ſoll die zu Brzezie, hieſigen Kreiſes 
belegene, ſogenannte Wall» oder Kirchen⸗ 
Mühle in ein Thon⸗Preßwerk umgewan⸗ 


delt, dabei inzwiſchen das bisherige ober⸗ 


ſchlaͤchtige Waſſerrad nicht verändert, ſon⸗ 
dern beibehalten werden. 

Ein jeder, der durch dieſe Veränderung 
eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte fürchtet, 
wird hierdurch nach Vorſchrift der Mühlens 
Ordnung vom 28ſten Oktober 1810 aufge⸗ 
fordert: feinen Widerfpruch binnen 8 Wo⸗ 
chen praͤclu iſcher Friſt bei unterzeichnetem 
Amte einzulegen, widrigenfalls zur Veräu⸗ 


derung der Mühle die nöthige Conceſſion 
ertheilt werden ſoll. f 
Ratibor, den 21. März 1824. 
Königl. Landräthl. Amt. 


‚Subhästation. 

Das auf dem Ringe hierſelbſt belegene 
Haus nebſt dazu gehörigen Hinter hauſe und 
Stalle, welches der Kaufmann Heinrich 
8 von ſeinem Vater laut 

Lontract vom 16. Januar 1805 für 
1800 Rthlr. erkauft hat, und welches 
dermalen Behufs der Subhaſtation auf 
3662 Rthlr. 29 ſgr. gerichtlich abgeſchuͤtzt 
worden, wird auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger im 1 7 der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation hiermit öffentlich feilgedoten. Wir 
haben hiezu einen Termin auf den ı6ren 
Jebruar, den 26ſten April und den 
Zoſten Juni 1824, von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, auf dem hieſigen Ge⸗ 
richts⸗-Zimmer anberaumt, und es werden 
daher Beſitz- und Zahlungs faͤhige mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, ſodald ſonſt keine geſetzliche 
Auſtaͤnde vorhanden, der Zuſchlag ertheilt 
werden wird. Die diesfüllige gerichtliche 
Taxe wird in unſerer Regiſtratur auf Ver⸗ 
langen in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
zur Einſicht vorgelegt werden. 

Coſel, den 10. November 1823. 

Königl. Preuß. Stadt. Gericht. 


Bekanntmachung. 

Da die Planier Chaufée⸗Zoll⸗ 
Gefälle mit dem 1. July d. J. anfan⸗ 
— wieder anderweitig verpachtet werden 
ollen, und wir hierzu einen anderweitigen 
Licitations⸗Termin auf den 8. Mai a. c. 
Vor⸗ und Nachmittags im hieſigen Raths⸗ 
Seſſions⸗ Saale angeſetzt haben, fo laden 
wir hierzu Pachtluſtige und Eautionsfähi 
hierdurch mit dem Bemerken ein, daß die 


Bedingungen fir der Raths⸗Kanzellei zu 


jeder ſchicklichen Zeit vorgelegt, und dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag nach 
eingeholter Genehmigung der Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung ertheilt werden ſoll. 
Ratibor, den 12. März 1824. 


Der Magiſtrat. 


Jonas, Burger, Anlauf, Thiell, 


Subhaſtations Patent. 


Auf den Antrag des Beſitzers ſoll das 
allhier sub Nr. 3 auf dem Ringe gelegene, 
im Jahre 1821 um 2000 Rihlr. Courant 
erkaufte, mit dem Conſens zur Etablirung 
eines Gaſthauſes, Hofraum und Stallung 
verſehene, maſſive Haus in termino 

den 26ſten April c. 

an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen ſo⸗ 
fortige Erlegung des Kaufſchillings verkauft 
werden; wozu wir das kaufluſtige Publi⸗ 
kum mit dem Eroͤffnen vorladen, daß wenn 
von Seiten des Beſitzers das Gebot als an⸗ 
nehmbar befunden wird, der Zuſchlag ſo⸗ 
fort in termino erfolgen ſoll. 

Lublimitz, den 23. März 1824. 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht, 


Pacht ⸗ Anzeige. ©; 

Diem Publiko wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß das mit 5 Schank⸗Staͤtten 
verſehene Bier⸗ und Branntwein = Urbar, 
auf dem im Leobſchützer Kreiſe, eine 
Meile von der Kreisſtadt Leobſchͤtz ges 
legenen marktberechtigten Ritter Gute 
Bladen und der dazugehorigen Kolonie 
Neu⸗Joſefsthal vom 1. July d. J. 
Adem auf mehrere Jahre verpachtet 
werden fol, © 9 

Pane und Kautions faͤhige werden 
aher hierdurch eingeladen bei plane 
tem in der herrſchaͤftuchen Amis ⸗Kanzley 
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auf dem Schloſſe in Bladen die Pacht⸗ 


bedingungen zu entnehmen. 4 5 
Schlaß Bladen, den 20, März 1824. 
Das Reichsgraͤflich Leopold von 
Naphauſiſche Wirthſchafts-Amt. 
ö Biedermann, 
Amtmann. 


Anzeige. 

Laut Verfügung Eines Hohen Land⸗ 
ſchafts⸗Directorii vom 5. d. M. ſoll vom 
18. April d. J. anfangend die Jagd ſo wie 
das Rindvieh auf dem landſchaftlich ſeque⸗ 
ſtrirten Guthe Rakrau an den Meiſibie⸗ 
tenden dffentlich auf ein Jahr verpachtet 
werden. i 85 en 

Der Termin hiezu ift von dem Unter⸗ 
zeichneten auf den 8. April d. J. anbes 
raumt worden, und werden Pachtluſtige 
hierdurch eingeladen an gedachtem Tage 


Vormittags um 9 Uhr in dem Schloſſe zu 


Rakrau ſich einzufinden, ihre Gebote unter 
denen ihnen alsdann vorzulegenden Bedin⸗ 
gungen abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß, 
nach eingegangener 3 der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Landſchaft, dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden die Pachten uͤberlaſſen werden. 
Bladen, den 20. Maͤrz 1824. 
Der landſchaftl. Curator bono- 
zum von Rakrau. 
Graf Nayhauß. 


Schafvieh⸗ Verkauf. ö N 


Das Dominium Groß ⸗Strehliſt 
(in Oberſchleſien) bietet eine Parthie ein⸗ 
men und älterer Stähre von ganz reis 
ner Abſtammung, wie auch veredelte und 
ganz edle Muftterſchafe, fächfiicher Race, 
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zu möglichft billigen, den Zeitverhaͤltniſſen 
angemeſſenen Preifen an. £ 
Groß :Streblig, den 6. März 1824. 
Das Graf Renar dſche Groß⸗Streh⸗ 
litzer Wirthſchafts⸗Amt. 
Schroll, 


2 Der: Amtmann. 


Aufforderung. 


Da mein bisheriger Nentmeifter Eber⸗ 
mann Anfang April d. J. meine Dienſte 
verlaͤßt, ſo fordere ich hiermit jeden, der 
noch eine Forderung an meine hieſige Reut⸗ 
Kaffe hat, auf, ſich damit bis zum loten 
April bei mir zu melden, indem ſpaͤter⸗ 
hin nicht Ruͤckſicht darauf genommen wer⸗ 
elch, den 26. März 18 

in, den 26. rz 1824, 
Graf Seher Thoß 
auf Bitſchin ac. 


Anzeige. 

Ich zeige hiermit ganz ergebenſt an, da 

ich rat Beere ⸗ Handlung, 5 
dem Haufe des Kaufmann Herrn Galli 
juni. in das Haus des Senator Herrn Do⸗ 
lainsky (neben dem Kaufmann Herrn 
Abrahamcezik) verlegt habe, und bitte 
meine gütigen Abnehmer mich, durch dieſe 


Orts veraͤnderung keine Einbuße in ihrer 


fleißigen Frequentation erleiden zu laſſen. 
Zugleich empfehle ich Einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publico mein, ſo eben von der 
Frankfurter Meſſe angelangtes Aſſorti⸗ 
ment der neueſten Schnittwaaren im mo⸗ 
dernſten Waise und zu den moͤglich⸗ bil⸗ 
ligſten Preiſen. Wie immer, werde ich auch 
fernerhin mich ſtets einer reellen nnd 
prompten Bedienung befleißigen, um mir 


ſchen J 
e 


das gütge Zutrauen des Publicuins für al⸗ 
le Zelten zu conſerviren. * 
. Theodor Caro. 
Ratibor, den 29. März 1824. 


Anzeige. 

In dem Hauſe des Unterzeichneten 
(ſchraͤgüber dem Oberlandesgerichts⸗Ge⸗ 
buͤude,) if von Johaani d. J. an, ein 
Logis im Mittelſtock zu vermiethen, wozu 
folgende Piecen gehören: 

1) vier zuſammenhaͤngende Zimmer, 

2) eine ſchoͤue lichte Küche, 

3) eine Keller -Abtheilung, 

4) ein Boden = Verfchlag und 
53 ein Holz⸗Gelaß. 2 
atibor, den 25: März 1824. 
8 Groͤgor. 


Avertissement 
Allen reſp. Keunern und Liebhabern 


empfehle ich mich zum gegenwärtigen Jahr⸗ 


markte mit 9 ſortirten opti⸗ 
n, beſonders je 

Conſervations⸗ illen, . — 8 Kauſt 
regelmuͤßig verfertigt, und ſowohl für Kurz⸗ 
ſichtige, als auch für ſolche Augen, die 
nicht in der Nähe, foudern nur in der Ferne 
ſcharf ſehen, von vorzüͤglichem Nutzen find. 

Diejenige Brille, welche den Augen, je 
nachdem fie befchaffen find, am angemef- 
fenften und wohlthaͤtigſten iſt, wird ſogleich 
nach den Regeln von mir beſtimmt, ſobald 
ich nur das Augenmaß geſehen habe. 

Auch reparire ich alle ſchadhafte optiſche 
Waaren um einen billigen Preis. Ich bitte 
um geneigten Zuſpruch und verſpreche die 
reelſte Bedienung und billige Behandlung. 
PR Locale iſt beim Gaſtwirth Herrn 

a 2. U 
Ratibor, den 25. März 18 


S 22 
ai Goldt ber Bg. 
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